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liehe Haltung dieser leitenden Kader in 
allen Grundfragen unserer Politik zu er
reichen. Um einen vollen Erfolg der 
Tagung zu sichern, wurden die Teilneh
mer in der Einladung auf bestimmte 
Dokumente hingewiesen, die vorher ein
gehend studiert werden sollten.

Nach dem Referat des Politleiters, in 
dem die Parteiarbeit nach dem 32. ZK- 
Plenum eingeschätzt und die Aufgaben 
zu Ehren des 40. Jahrestages der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution und bei 
der Vorbereitung des Herbst- und Win
terverkehrs festgelegt wurden, teilte sich 
der Teilnehmerkreis in vier Seminar
gruppen auf. Diese entsprachen dem tech
nologischen Prozeß und berücksichtigten 
auch das unterschiedliche ideologische 
Niveau der Genossen, so daß eine diffe
renzierte Anleitung vorhanden war. Die 
im Referat enthaltene eingehende ideolo
gische Behandlung unserer Probleme 
hatte eine breite Diskussion zu solchen 
politischen Fragen zur Folge wie „Der 
Weg zur Wiedervereinigung Deutsch
lands“, „Konföderation“, zu Fahrten in 
die NATO-Staaten, zur Verbesserung der 
politischen Massenarbeit, Zehntage-Plan- 
vorsprung u. a. m.

Dabei zeigten sich selbst bei einigen 
Funktionären eine Reihe Unklarheiten, 
die erst in kämpferischen Diskussionen 
in den Seminaren beseitigt wurden. Be
sonders von einigen Gewerkschaftsfunk
tionären war der Begriff „Interessenver
tretung der Werktätigen“ einseitig aus
gelegt worden, indem sie nur die ökono
mischen und sozialen Interessen sahen, 
die Gewerkschaften als Schulen des So
zialismus aber übersahen. Gerade bei 
dieser Frage erwies sich die von uns ge
wählte Zusammensetzung des Seminars 
ais sehr fruchtbringend. Die Parteisekre
täre setzten sich in den Seminaren hart 
mit solchen Genossen Dienstvorstehern 
und Verwaltungsangestellten auseinan
der, welche in ihren Amtsbezirken vorwie
gend als Fachleute und zuwenig als Par
teimitglieder und politische Funktionäre 
auftraten.

Bei der Frage, wie wir Eisenbahner 
den 40. Jahrestag der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution vorbereiten 
sollten, zeigte sich, daß sich die Genos
sen mehr auf die organisatorische als

auf die ideologische Seite konzentrierten. 
Die Seminarleiter lenkten die Aufmerk
samkeit der Genossen auf die vorrangige 
Bedeutung der ideologischen Arbeit hin 
und halfen somit, diese Anfangsschwäche 
zu überwinden. Als Ergebnis dieser Dis
kussion konnten wir 23 gesellschaftliche 
und 17 wirtschaftliche Verpflichtungen 
unserer Genossen verzeichnen.

Um die Initiative unserer Parteiorgani
sationen in der politischen Massenarbeit 
zu fördern, führte der Agit-Prop-Trupp 
der Politabteilung am Tagungsort Hohen- 
wulsch eine Veranstaltung durch, mit 
der den Parteiarbeitern gezeigt wurde, 
wie mit einfachen Mitteln eine wirkungs
volle politische Massenarbeit geleistet 
werden kann. Der Beifall und die an
schließende Aussprache mit der zahlreich 
vertretenen Bevölkerung zeigte allen Ge
nossen die Richtigkeit dieser Form der 
Massenarbeit.

Die Konferenz hat sich als eine nütz
liche Form der Anleitung unserer Funk
tionäre erwiesen und führte zu einer ein
heitlichen Orientierung in allen wichtigen 
Fragen unserer politischen Arbeit. Alle 
Funktionäre wurden ideologisch gefestigt, 
ihre Siegeszuversicht gestärkt und die 
Aktivität und Eigeninitiative der Partei
organisationen gehoben.

Wir haben begonnen, unseren Arbeits
stil zu verbessern. Unverständlich ist uns 
aber das Verhalten der Kreisleitungen 
der Partei in unserem Amtsbezirk, die 
trotz Einladung keine Vertreter zu unse
rer Tagung schickten. Wie wollen die 
Kreisleitungen den Beschluß des Zentral
komitees über die Parteiarbeit im Reichs
bahndirektionsbezirk Cottbus verwirk
lichen helfen, wenn sie keine Verbindung 
zu uns Eisenbahnern suchen? Sie sollen 
nicht vergessen, daß die Eisenbahner ein 
wichtiger Teil der Arbeiterklasse sind.

G e r h a r d  M e y e r  
Mitarbeiter der Politabteilung 
des Reichsbahnamtes Stendal

Anm. d. Red.: Unsere Leser würde sehr 
interessieren, worin der Inhalt der Ver
anstaltung des Agit-Prop-Trupps bestand. 
Die Genossen vom Rba Stendal sollten 
uns dazu einen kurzen Beitrag einsenden.


